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Werbeschilder und Kundenstopper auf Straßen und Plätzen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

im integrierten Stadtentwicklungskonzept „Altstadt Nürnberg“ wird deutlich die 
„Qualitätsoffensive nachhaltige Altstadt Nümberg“ beschrieben und eingefordert: 
„Um weiterhin Gewinne durch gute Preise zu erzielen und den steigenden Ansprüchen 
ihrer Kundschaft gerecht zu werden, muss sich der Einzelhandel auf die Pflege ihres 
Alleinstellungsmerkmals „Atmosphäre und Qualität‘ in der Nümberger Altstadt 
konzentrieren und deutlich das Leitbild „Qualität statt Quantität’ umsetzten. 

Die Werbeanlagensatzung, kurz WAS, als ein Baustein zur Verbesserung der optischen 
Qualität, hat bereits ihre Wirkung in der gesamten Innenstadt gezeigt. Der Verein 
BauLust mahnt jedoch zu Recht: „Die erfreulichen Erfolge bei der WAS laufen 
allerdings ins Leere, wenn der öffentliche Raum im Anschluss an die jeweiligen 
Gebäude weiterhin ohne Konzept und Beschränkung hemmungslos mit Werbeanlagen 
und ähnliche Einrichtungen zugestellt wird“. 

Aus der Sicht der SPD-Stadtratsfraktion besteht gerade im Innenstadtgebiet bei den 
Sondemutzungen des öffentlichen Raums zu Werbezwecken ein dringender 
‚Handlungsbedarf. Für das Gesamtbild der Werbemaßnahmen sollten Qualitätskriterien 
entwickelt werden. 

Vor diesem Hintergrund stellt die SPD-Stadtratsfraktion zur Behandlung im zuständigen 
Ausschuss folgenden . 

Antrag: 

e Die Verwaltung erklärt, wie der öffentliche Raum, insbesondere in der 
Innenstadt als Visitenkarte für Bürger und Touristen weiter entwickelt 
werden kann, um der schleichenden Entwertung der Erlebnisqualität durch 
„wahllos“ wirkende Werbeschilder entgegen zu wirken. 

® Die Verwaltung beantwortet zudem, wie die optische Qualität bei den 
Sondemutzungen verbessert werden kann, speziell in der Nachbarschaft zu 
unseren wertvollen Baudenkmälern und Kirchen. 
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e Die Verwaltung schlägt Maßnahmen vor, die mit den Geschäftsleuten 
entwickelt werden können, um ein „ungeordnetes“ Bild an Werbeträgern, 
Plakattafeln und so genannten „Kundenstoppern* auf den öffentlichen 
Straßen und Plätzen zu vermeiden. 

Mit freundlichen Grüßen 

m RR Dr. Anja Prölß-Kam 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende


